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Ein weiterer Indikator, dass 
in Österreich noch Aufholbedarf 
beim effizienten Einsatz von Con-
tent Marketing besteht, ist die Un-
sicherheit bei der Erfolgsmessung. 
Über die Hälfte der Befragten 
(52,4%) ist der Meinung, dass der 
positive Effekt von Content Mar-
keting nur eingeschränkt messbar 
sei. „Das ist keine Überraschung, 
wenn Social-Media-Aktivitäten als 
wichtigster Erfolgsindikator gese-
hen werden“, meint Bredl. Das Ver-
kaufsergebnis sei eben wesentlich 
aussagekräftiger als Shares auf 
Facebook oder Twitter.

Social Media dominieren
Mit den USA vergleichbare Ten-
denzen gibt es bei der Nutzung der 
Formate für Content Marketing. In 
Österreich dominieren Social-Me-

•••  Von Marcus Schuller 

WIEN. Ist Content Marketing nur 
eines dieser Buzz Words, die so 
schnell wieder von der Bildfläche 
verschwinden, wie sie aufgetaucht 
sind? Oder wird sich Content Mar-
keting auf Dauer durchsetzen und 
in zehn Jahren gar nicht mehr vom 
Markt wegzudenken sein? 

Eine aktuelle Studie, die vom 
 Dialog Marketing Verband Öster-
reich (DMVÖ) und Marketagent.
com unter Mitgliedern der wich-
tigsten Kommunikations- und Mar-
ketingverbände Österreichs durch-
geführt wurde, gibt Aufschluss 
über den Status quo sowie die zu-
künftige Entwicklung von Content 
Marketing. Ziel der Erhebung war 
es zudem, die Bedeutung von Con-
tent Marketing in Österreich und 
im internationalen Vergleich zu 
messen und für Marketingabteilun-
gen und Agenturen Orientierung zu  
geben. 

84% nutzen Content Marketing
Die Ergebnisse sind zugleich er-
staunlich und wegweisend: „Laut 
Umfrage liegt Österreich beim Ein-
satz von Content Marketing vor 
den USA, dem Vorreiter in  Sachen 
Content Marketing“, so Martin 
Bredl, Leiter der Arbeitsgruppe 
Content Marketing des DMVÖ.

Immerhin gaben 83,8% der be-
fragten Marketingexperten an, 
Content Marketing in ihrem Un-
ternehmen zu nutzen. In den USA, 
wo der Trend seinen Ursprung hat, 
sind es bei ähnlichen Umfragen 
nur ca. 80% (Quelle: International 
Content Marketing Institut). 

„Allerdings zeigt die Umfrage, 
dass in Österreich das Ziel von 
Content Marketing noch nicht ver-
standen wird“, interpretiert Bredl 
die Umfrageergebnisse. Social-
Media-Aktivitäten (Social Sharing) 
und die Anzahl von Website-Besu-
chern seien laut der Umfrage in 
 Österreich die mit Abstand wich-
tigsten Erfolgsindikatoren von 
Content Marketing. In reiferen 
Content Marketing-Märkten wie 
den USA steht hingegen an obers-
ter Stelle „Sales“, also der Verkauf. 
Und darauf komme es beim Marke-
ting schließlich an.

dia-Postings (72,3%), E-Newsletter 
(68,9%), Events (63,5%), Blogartikel 
(37,8%) und Erklärvideos (31,8%). 
„Auch bei den Herausforderungen 
im Content Marketing unterschei-
den wir uns nicht von den US-ame-
rikanischen Kollegen“, weiß Bredl. 
Ausreichend und regelmäßig Con-
tent zu erzeugen, sei die größte 
Challenge bei Content Marketing.

Ähnlich verhält sich die Reihung 
bei der Frage nach den am bes-
ten funktionierenden Formaten. 
So eignen sich Social-Media-Pos-
tings mit 49% am besten, gefolgt 
von  E-Newslettern (42,8%), Events 
(40%), Erklärvideos (37,2%) und 
Blog artikeln (37,2%).

Generell lässt sich feststellen, 
dass Content Marketing in Ös-
terreich ein wichtiges Thema ist. 
93,9% der Befragten kennen den 

Begriff Content Marketing, 39,3% 
haben 2015 mehr Budget für Con-
tent Marketing aufgewendet als im 
Jahr 2014, und 84,8% der Befragten 
schätzen, dass Content Marketing 
in den nächsten zehn Jahren an 
 Bedeutung gewinnen wird. 

Thema ernst nehme
Das Potenzial in Österreich für 
Content Marketing ist sehr groß, 
Content Marketing ist in Österreich 
angekommen. Noch wird es jedoch 
nicht besonders intensiv genutzt, 
und ein effizienter Einsatz von 
Content-Marketing-Maßnahmen 
muss sich erst nachhaltig durch-
setzen. Die Branche zeigt sich aber 
äußerst positiv darüber, dass Con-
tent Marketing über die nächsten 
Jahre enorm an Bedeutung gewin-
nen wird. 

„Für Marketingabteilungen und 
Agenturen gilt es jetzt, sich in-
tensiv mit Content Marketing zu 
beschäftigen und vor allem einen 
strategischen Ansatz zu wählen, 
der Unternehmen und Organisa-
tionen messbaren Nutzen bringt“, 
soRicardo-José Vybiral, Mitglied 
der Arbeitsgruppe Content Marke-
ting des DMVÖ und CEO von Wun-
derman

Knapp vorbei ist auch daneben
Eine Umfrage von Marketagent.com und DMVÖ zeigt den Status quo von Content Marketing in Österreich 
– das Fazit: Content Marketing geht in Österreich am Ziel vorbei.

Experten  
Ricardo-José 
Vybiral, Martin 
Bredl.
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Content Marketing
Wo, wie, was 
Konsumenten sind heute anspruchs-
voller denn je. Daher haben Unterneh-
men begonnen, ihre Zielgruppen über 
unterhaltsame und nützliche Contents zu 
erreichen: Blogartikel, Videos oder Pod-
casts werden auf der jeweiligen  Website 
publiziert, um Usern dabei zu helfen, 
Probleme zu bewältigen, ohne dabei ein 
konkretes Produkt zu verkaufen. So baut 
sich ein Unternehmen durch Content auf 
Dauer ein eigenes Publikum auf. Wichtig 
ist es, mit dem Publikum eine Beziehung 
aufzubauen und erst zu verkaufen, wenn 
jemand zuhört. 

sattes Plus 
9,3% haben 2015 
mehr Budget für 
Content Marketing 
aufgewendet als 
im Jahr 2014, 
und 84,8% der 
Befragten schät-
zen, dass Content 
Marketing in den 
nächsten 10 Jah-
ren an Bedeutung 
gewinnen wird.

+40%


